


Zwischen 1932 und 1939 fotografierte Hanns Weltzel mitteldeutsche Sinti und 
Roma in Dessau-Roßlau. Der in Roßlau lebende Fotojournalist pflegte 
freundschaftliche Beziehungen zu den Familien, die auf ihren Handelswegen 
regelmäßig nach Anhalt kamen. Es handelt sich um einzigartige Fotografien 
von Männern, Frauen und Kindern, die wenige Jahre nach den Aufnahmen fast 
alle dem Genozid zum Opfer fielen. Sie zeugen von gegenseitigem Respekt 
zwischen den Fotografierten und dem Fotografen und unterscheiden sich 
deutlichdeutlich von Abbildungen der nationalsozialistischen Propaganda gegen Sinti 
und Roma. 
Wir zeigen diese besondere Ausstellung, die die Lebens- und Leidenswege 
der Familien Laubinger, Lauenburger, Thormann, Stein, Steinbach und Ansin 
dokumentiert, zusammen mit einem umfangreichen Begleitprogramm vom 4. 
bis 17. Juni im Ratshof Halle.
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